






M 5 Die Kartoffelpflanze

Das sieht man über der Erde:

______________________________________________________________

Das entwickelt sich unter der Erde:

______________________________________________________________



M 6	 Pflanzversuch
Das brauchst du:

Eine keimende Kartoffel•	
Blumentopf•	
Erde•	
Gießkanne•	

So geht es:
Fülle den Blumentopf zur Hälfte mit Erde.1.	
Lege die Kartoffel hinein und bedecke sie mit Erde.2.	
Begieße die Kartoffel ein wenig.3.	
Stelle sie ans Fenster und gieße sie jeden Tag.4.	
Beobachte das Wachstum und trage deine Beobachtungen auf dem Ar-5.	
beitsblatt ein.

Tage Beobachtungen
1. Tag

2. Tag

3. Tag

4. Tag 



M 7	 Pflanzversuch
Das brauchst du:

Schere•	
Kleber•	

So geht es:
Schneide die unteren fünf Bilder aus.1.	
Klebe sie in die richtigen Felder.2.	

Aus den Augen der Kartoffel wachsen kleine Triebe. Die Kartoffel keimt. Die 
keimende Kartoffel wird als Mutterknolle in die Erde gepflanzt.

Aus den Keimen, die nach unten wachsen, werden Wurzeln und Ausläufer. Die 
Keime, die nach oben wachsen, durchbrechen etwa nach 4 Wochen die Erde. 
Sie bilden einen Stängel mit Blättern.

Die Kartoffelpflanze wächst. Etwa nach 10 Wochen bekommt sie weiße oder 
violette Blüten. Weil sie so hübsch aussehen, hat man Kartoffeln früher nur 
wegen dieser Blüten gepflanzt.

Aus den Blüten wachsen Früchte. Die grünen Beeren und Pflanzenteile über der 
Erde kann man nicht essen. Sie sind giftig. Unter der Erde schrumpft die Mut-
terknolle zusammen, und an den Ausläufern bilden sich etwa 10 bis 15 neue 
Tochterknollen.

Die Kartoffelpflanze verwelkt. Ihre ganze Kraft geht in die Kartoffelknollen. Die 
Kartoffeln sind jetzt reif und werden geerntet.



M 8	 Der Kartoffelkäfer
Das brauchst du:

Info-Blatt•	
Kartoffelkäferbild zum Anmalen•	
Farbige Abbildungen vom Kartoffelkäfer•	

So geht es:
Lese den Info-Text zum Kartoffelkäfer.1.	
Male die Eier und Larven auf dem Info-Blatt in der richtigen Farbe an.2.	
Male den Kartoffelkäfer in den richtigen Farben an.3.	

Der Kartoffelkäfer ist wie die Kartoffel-
pflanze aus Amerika zu uns gekommen. Er 
ist etwa 1 cm groß und hat gelbe Flügelde-
cken mit kräftigen schwarzen Streifen.
Der Kartoffelkäfer ernährt sich von den 
Blättern der Kartoffelpflanze. Er ist sehr 
gefräßig und vermehrt sich schnell. So kön-
nen ganze Kartoffelfelder vernichtet wer-
den, denn bei einer kahlgefressenen Pflanze 
wachsen auch im Boden keine Knollen 
mehr.
Früher wurden die Käfer mit der Hand von 
den Pflanzen  abgesammelt. Heute werden 
die Käfer mit Schädlingsvernichtungsmit-
teln bekämpft.

Die orangefarbenen Larven des Kartoffelkäfers er-
nähren sich ebenfalls von den Blättern der Kartof-
felpflanze. Sie sind so gefräßig, dass nur dreißig 
solcher Larven in einer Woche eine groß gewach-
sene Kartoffelpflanze kahl fressen können.
Die Eierpakete legen die Weibchen an der Unter-
seite von den Blättern ab. 
Aus den Eiern schlüpfen die gefräßigen Larven.



M 9	 Kartoffelkäfergedicht
Das brauchst du:

Schere•	
Klebe•	
Textblatt: Kartoffelkäfergedicht – zerschnitten –•	

So geht es:
Schneide die Textstreifen entlang der Linien auseinander.1.	
Sortiere die Strophen des Gedichts in der richtigen Reihenfolge auf dem 2.	
Tisch. – Vergleiche mit der Lösung.
Klebe die Streifen in der richtigen Reihenfolge in dein Heft und gestalte 3.	
das Blatt!

Der Kartoffelkäfer

Der Bauer schreit: „Was muss ich sehn?
Gleich wird́ s euch an den Kragen gehn!
Wenn ihr so weitermacht, wie sollen
im Boden wachsen dicke Knollen?“

An einem frischen Blatte dann
fängt er gleich zu knabbern an.
Doch statt nur daran zu nippen,
frisst eŕ s kahl bis auf die Rippen.

Und nun geht’s erst richtig los,
der Käfer bleibt nicht kinderlos.
Kinder kommen, Kinder wie
Sand am Meer. Jetzt fressen sie.

Der Kartoffelkäfer, der
surrt im Frühling fröhlich her.
Denn hier wächst, so weit man schaut,
Kartoffelkraut, Kartoffelkraut.

Jetzt fressen sie, wohin man schaut,
Kartoffelkraut, Kartoffelkraut.
Die Stauden erst so herrlich grün,
sie werden kahl, sie schwinden hin.



M 9_L	 Lösung

Der Kartoffelkäfer
Der Kartoffelkäfer, der
surrt im Frühling fröhlich her.
Denn hier wächst, so weit man schaut,
Kartoffelkraut, Kartoffelkraut.

An einem frischen Blatte dann
fängt er gleich zu knabbern an.
Doch statt nur daran zu nippen,
frisst eŕ s kahl bis auf die Rippen.

Und nun geht’s erst richtig los,
der Käfer bleibt nicht kinderlos.
Kinder kommen, Kinder wie
Sand am Meer. Jetzt fressen sie.

Jetzt fressen sie, wohin man schaut,
Kartoffelkraut, Kartoffelkraut.
Die Stauden erst so herrlich grün,
sie werden kahl, sie schwinden hin.

Der Bauer schreit: „Was muss ich sehn?
Gleich wird́ s euch an den Kragen gehn!
Wenn ihr so weitermacht, wie sollen
im Boden wachsen dicke Knollen?“

Gedicht von: Josef Guggenmos, Was denkt die Maus am Donnerstag?



M 10	 So sieht eine Kartoffel von innen aus
Das brauchst du:

Eine Kartoffel•	
Messer•	
Lupe•	
Lösungsblatt•	

So geht es:
Jede Kartoffel hat zwei verschiedene Enden (Krone und Nabel).1.	
Halbiere eine Kartoffel von der Krone bis zum Nabel!2.	
Untersuche deine Kartoffel mit der Lupe. Welche Teile der Knolle kannst 3.	
du entdecken?
Male eine Hälfte deiner Kartoffel.4.	
Beschrifte nur die Teile deiner Kartoffel, die du entdeckt hast. Das Lö-5.	
sungsblatt hilft dir!

So sieht eine Knolle von innen aus



M 10_L	 Lösung
Eine Kartoffelknolle ist keine Frucht, sondern ein großes Ende von unter-
irdischen Zweigen. Wenige Menschen wissen, dass jede Knolle zwei ganz 
verschiedene Enden hat. Jede Knolle hat mehrere Augen (Knospenanlagen), 
die sich an einem Ende häufen. Dieses Ende nennt man Krone. Auf der 
anderen Seite der Knolle befindet sich der Nabel.
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M 11	 Die Korkschicht der Kartoffel
Das brauchst du:

Eine Kartoffel•	
Messer•	

So geht es:
Die Schale der Kartoffel besteht aus verkorkten Zellen  
(Korkschicht). Finde heraus, was passiert, wenn diese 
Korkschicht verletzt wird.

Schneide mit dem Messer eine kleine Kerbe in die Schale.1.	
Beschreibe die Verletzung auf dem Beobachtungsblatt (1. Tag).2.	
Schreibe deinen Namen auf die Kartoffel und lege sie auf die Fenster-3.	
bank.
Schreibe deine Beobachtungen an den folgenden Tagen auf.4.	

Die Schale der Kartoffel besteht aus verkorkten Zellen (Korkschicht). 
Schreibe jeden Tag deine Beobachtungen auf, nachdem du die Kartoffel 
durch einen kleinen Schnitt verletzt hast!

Tage Beobachtungen
1. Tag

2. Tag

3. Tag

Schneide die Kartoffel vor deiner letzten Beobachtung genau an der verletz-
ten Stelle durch und untersuche die „Wunde“.

4. Tag 

Farbe
(hell, dunkel),

trocken, feucht,
weich, hart,
Schimmel,

essbar usw.



 

M 12	 Neue Kartoffeln – alte Kartoffeln
Das brauchst du:

Messer•	
Schale•	
Eine neue Kartoffel •	
Eine alte Kartoffel•	
AB•	

So geht es:
Du kannst Unterschiede zwischen neuen und alten Kartoffeln entdecken:

Schneide eine 1.	 neue Kartoffel durch und schäle ein Stück. Drücke sie aus!
Schneide eine 2.	 alte Kartoffel durch und schäle ein Stück. Drücke sie aus!

Welche Unterschiede kannst du fühlen und sehen? Ergänze die Tabelle auf 
dem AB. Die Tippkarten können dir helfen.

Ein Vergleich

Neue Kartoffeln Alte Kartoffeln



Ausdruck für Tippkarten zu M 11

schrumpelig fest

weich wachsende Keime

flache Augenpunkte

saftlos

saftig

helle Schale

dunkle Schale nicht braun, sondern …



M 13	 Woraus bestehen Kartoffeln?
Das brauchst du:

Eine größere Kartoffel •	
Messer•	
Reibe•	
Dünnes Tuch•	
Kleine Schale•	
Uhr•	
Spülmittel•	
Handtuch•	

So geht es:
Schäle eine Kartoffel.––
Reibe die geschälte Kartoffel durch die Reibe.––
Lege ein Tuch über die kleine Schale.––
Fülle den geriebenen Brei in das Tuch.––
Drücke den Kartoffelbrei über der Schüssel aus. ––
Schau nach, was und wie viel im Tuch übrig bleibt. 

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Lass den Kartoffelsaft mindestens 20 Minuten stehen. Gieße dann das 
Wasser vorsichtig zu dem Kartoffelabfall, ohne die Schale stark zu bewe-
gen. Schau nach, was in der Schale übrig bleibt. Was siehst du?

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Spüle zum Schluss alle Geräte und räume sie zurück!



M 13_L	 Lösung
Im Tuch bleibt ein fester faseriger Stoff zurück.
Er heißt Faserstoff oder Zellstoff.

Auf dem Boden der Schüssel hat sich ein weißes Pulver abgesetzt.
Das weiße Pulver heißt Stärke.

Die Kartoffel besteht zum größten Teil aus:

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Was beim Kochen in der Kartoffel passiert:
Die Zellwände werden weich und zum Teil zerstört. Der Saft in der Kar-
toffel wird heiß. Die Stärkekörner nehmen den Saft auf und quellen. 
Schließlich verkleistert die Stärke alles.



M 14 Energie aus Kartoffelsaft

Das brauchst du:
Einen ruhigen Ort (zum Beispiel der Flur)• 
Einen Draht aus Kupfer• 
Einen Nagel aus Zink• 
Köpfhörer• 
Gute Ohren• 
Eine mittelgroße Kartoffel• 

So geht es:
Stecke den 1. Nagel aus Zink bis zur Hälfte in die Kartoffel.
Stecke den 2. Draht aus Kupfer bis zum roten Plastik in die Kartoffel.
Halte das Ende des Kopfhörers gleichzeitig an den Nagel und den Draht.3. 
Schreibe auf, was du feststellen kannst.4. 
Lies den Info-Text.5. 

Versuch Kartoffelbatterie
Stecke je einen fingerlangen Kupfer- und Zinkdraht 
in eine rohe Kartoffel.

Halte einen Kopfhörer
an die beiden Drähte.

Was passiert, wenn du einen Kopfhörer
an die Drähte hältst? Schreibe auf:

___________________________________________

___________________________________________

Eine Kartoffel funktioniert wie eine _______________________________.



M 15	 Mein Gewicht in Kartoffeln
Das brauchst du:

Personenwaage•	
Küchenwaage•	
Mittelgroße Kartoffeln•	
Taschenrechner•	

So geht es:
Folge den Aufgaben von 1 bis 5 auf dem Arbeitsblatt.1.	
Wenn du möchtest, darfst du dein Gewicht in die große „Mein Gewicht 2.	
in Kartoffeln“-Tabelle eintragen.

1000 g = 1 kg
1.	 Wiege mit der Küchenwaage ungefähr 1000 g Kartoffeln ab.
2.	 Zähle, wie viele Kartoffeln bei dir 1000 g sind.

         Kartoffeln = 1000 g = 1 kg

3.	 Wiege dein Gewicht mit der Personenwaage.
	 Bedienungsanleitung: Berühre die Waage kurz mit dem Fuß und warte, 

bis die Anzeige leuchtet. Stell dich auf die Waage und warte, bis sie dein 
Gewicht anzeigt.

4.	 Schreibe dein Gewicht auf!

Ich wiege             kg.

5.	 Rechne mit dem Taschenrechner dein Gewicht in Kartoffeln aus:

Dein Gewicht		  Kartoffelanzahl
in kg		  für 1 kg	�  Dein Gewicht in Kartoffeln

 	 mal		  gleich

Ich bin ungefähr so schwer wie _________________ Kartoffeln!



M 16	 Kartoffelstempel
Das brauchst du:

Dreiecksstempel aus einer Kartoffel•	
Stempelkissen•	
Arbeitsblatt•	

So geht es:
Nimm dir zuerst ein leeres Blatt zum Probieren.a.	
Bearbeite nun die Aufgaben des Arbeitsblattes. Manche sind kniffelig!b.	

Stemple ein Dreieck. 1.	
 
 
 
 

Stemple aus zwei kleinen Dreiecken ein großes Dreieck. 2.	
 
 
 
 

Stemple aus zwei kleinen Dreiecken ein Quadrat. 3.	
 
 
 
 

Stemple aus vier kleinen Dreiecken ein großes Dreieck. 4.	
 
 
 
 

Stemple aus vier kleinen Dreiecken ein Quadrat.5.	



M 17	 Die heiße Kartoffel
Das brauchst du:

Eine mittelgroße Kartoffel oder einen kleinen Ball•	

So geht es:
Kennst du den Spruch: „Jemanden fallen lassen wie eine heiße Kartoffel“?

Suche dir mindestens drei Mitspieler.
Geht leise auf den Flur.
Stellt euch in einem Kreis auf!

Werft euch nun eine Kartoffel (oder einen Ball) 
zu und stellt euch vor, diese sei richtig heiß. Du 
musst also immer versuchen, deine heiße Kar-
toffel schnell wieder abzugeben. Sie soll auch 
nicht runterfallen.
Wie oft gelingt es euch, sie abzugeben?

Viel Spaß!



M 18	 Kartoffeltasten
Das brauchst du:

3 bis 4 verschiedene Kartoffeln•	
Fühlkasten•	

So geht es:
Wählt einen Spielleiter aus.1.	
Setzt euch in einen Kreis und schließt die Augen.2.	
Der Spielleiter gibt die erste Kartoffel in die Hand seines Nachbarn und 3.	
gibt ihr einen Namen (z. B. Paul).
Versucht euch mit geschlossenen Augen die Form der Kartoffel gut zu 4.	
merken.
Wenn die Kartoffel wieder beim Spielleiter angekommen ist, gibt er die 5.	
zweite Kartoffel herum. Auch sie bekommt einen Namen.
Mit der dritten oder vierten Kartoffel macht er es genauso.6.	

Habt ihr euch die Form und die Namen gut gemerkt?

7.	 Der Spielleiter legt nun eine der Kartoffeln in den Fühlkasten.
8.	 Jeder Spieler darf nun in den Fühlkasten greifen und dem Spielleiter den 

Namen der Kartoffel ins Ohr flüstern.
9.	 Versucht auch die anderen Kartoffeln wiederzuerkennen. 



M 19	 Theater: Der gute Kartoffelkönig
KULISSE: Keller, Kartoffelkiste, Hof
Erzähler: Es war einmal im Winter, im Keller eines alten Hauses, da stand 
eine Kiste voll mit prächtigen Kartoffeln, eine war viel dicker und größer 
als die anderen.
Fünf Kartoffeln u. König: Ich will nicht geschält werden, ich will auch nicht 
gekocht werden!
Kartoffelkönig (steht auf): Und gegessen werden will ich schon gar nicht 
werden, denn ich bin der große Kartoffelkönig!!!!
Erzähler: Mitten in der Kartoffelkiste lag der Kartoffelkönig. Er war so 
groß wie zwölf andere Kartoffeln zusammen. Da kommt die Großmutter in 
den Keller.
Großmutter (mit einem Korb in der Hand): Ich werde jetzt einen Korb 
Kartoffeln holen und sie zu Mittag schälen und kochen. (schaut in den Korb) 
Hui hui hui, das ist ja eine Riesen-Kartoffel.
Erzähler: Schnell machte sich die Großmutter auf den Weg zurück in die 
Küche. Aber als sie mit dem Korb über den Hof geht, springt der Kartof-
felkönig flink aus dem Korb und rollte blitzschnell über den Hof davon.
Großmutter (versucht den Kartoffelkönig zu fangen): Ach ich will dich nur 
laufen lassen, du dicke Kartoffel. Vielleicht finden dich ein paar arme Ka-
ninchen und fressen sich satt an dir!

KULISSE: Wald
Erzähler: Der Kartoffelkönig aber rollte immer weiter und weiter, bis er 
schließlich einem Igel begegnet.
Igel: Halt, dicke Kartoffel! Warte, ich will dich zum Frühstück essen!
Kartoffelkönig: Nein, nein, Großmutter mit der Brille hat mich nicht er-
wischt, und du, Igel-Stachelfell, kriegst mich auch nicht!
Erzähler: Und schon rollte der Kartoffelkönig weiter in den Wald hinein. 
Es dauerte nicht lange, da begegnet ihm das Wildschwein.
Wildschwein: Halt, du prachtvolle Kartoffel! Warte, ich will dich fressen!



Kartoffelkönig: Nein, Großmutter mit der Brille hat mich nicht gefangen, 
Igel-Stachelfell hat mich nicht erwischt, und du, Wildschwein Grunznickel, 
kriegst mich auch nicht!
Erzähler: Schon rollt er weiter, in den tiefen Wald hinein. Schon nach 
kurzer Zeit begegnete ihm der Hase.
Hase: Halt, du schöne dicke Kartoffel! Warte ein Weilchen, ich habe großen 
Hunger und will dich auffressen.
Kartoffelkönig: Nein, Großmutter mit der Brille hat mich nicht gefangen, 
Igel-Stachelfell hat mich nicht erwischt, Wildschwein Grunznickel hat mich 
nicht gekriegt, und du, Hase Langohr, kriegst mich auch nicht!
Erzähler: Und schon rollt er unaufhaltsam weiter durch den Wald. Da 
begegnete dem Kartoffelkönig die Hexe Tannenmütterchen.
Hexe: Halt, bleib stehen, du leckerer Kartoffelkönig! Ich will dich nur 
schnell kochen und aufessen.
Kartoffelkönig: Nein, Großmutter mit der Brille hat mich nicht gefangen, 
Igel-Stachelfell hat mich nicht erwischt, Wildschwein Grunznickel hat mich 
nicht gekriegt. Hase Langohr hat mich nicht gefangen, und du Hexe Tan-
nenmütterchen, erwischst mich auch nicht!
Erzähler: Und wieder rollte er weiter und weiter. Bis plötzlich zwei Kinder 
aus dem dichten Wald auftauchen.
Zwei Kinder: Ach, was rollt da für eine dicke Kartoffel? Wenn wir die 
mitnehmen könnten, würde unsere Mutter zu Hause sicherlich einen großen 
Kartoffelpuffer für uns backen!
Kartoffelkönig (ganz leise): Die beiden tun mir leid, durch das viele Her-
umrollen bin ich schon sehr müde, ich werde lieber mit den Kindern nach 
Hause gehen, als noch weiter im Wald herumzurollen.

KULISSE: Küche
Erzähler: Zu Hause bekamen die Kinder einen dicken fetten Kartoffelpuf-
fer.
Zwei Kinder: Mm, ist das lecker, Gott sei Dank ist der Kartoffelkönig mit 
uns mitgekommen.
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